
Das VERGEHEN eines SCHATTEN

Monat für Monat

Frist um Frist 

wird das Menschen-Soll um fehlende Habenseiten ergänzt

auf dem Papier verweilend.

werden Quoten erfüllt

ohne inhaltliche Relevanz und Wirkkraft

werden Schlüsse gezogen ohne Worten

je wirklich Gehör geschenkt zu haben

werden Augenblicke eines Lebens unter

der vorgeblichen Bedeutungsschwere von Fall und Pauschalisierung begraben

werden Handlungen und Strategien mit Verweis

auf fiktionale Arbeitswelten zu Grabe getragen

werden Lacher und Hohn in eine Welt gespien

die sich ihrer selbst überdrüssig geworden scheint.

Werden Lüge und Manipulation von Recht und Gerechtigkeit 

zu neuem Normalzustande erkoren 

ohne hierbei einen 

Hauch von Kümmernis zu empfinden

Werden Welten des Missverstehens zwischen Bürger implantiert 

weil solch ungeheuerliches Tag um Tag geschieht

dass es jeden willigen Hörer des Herzens 

zweifelnd zurück weichen lässt

Wie auch Glauben schenken 

wenn es sich nur den 

Augen der Betroffenen offenbart ? 
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sehen jene ihrer entrissenen Lebendigkeit entgegen.

Wie soll ein Sehen möglich bleiben

wenn die Vielen 

unter den Vereinzelten 

in Schweigen verharren ?

Wie soll ein Sehen möglich werden

wenn die Vielen unter den Integrierten 

einzig ihrem Spaß nebst Liebesfreude frönen ?

Wie soll ein Sehen möglich gewesen sein 

wenn unsere Zukunft als jene

Vergangenheit bekannt sein wird

wo keine Schornsteine auf Verbrennungsöfen 

zumindest eine physisch zu verortende 

Ahnung des Geschehenen zuließen ?

Wie konnte ein Staat im Staat 

seine Wirkmacht entfallten

ohne in solchem Tun erkannt zu werden ?

NICHT ARBEIT ist 

und war das 

ZIEL

sondern

die ZUSCHREIBUNG von WERT und UNWERT ist das 

täglich Brot jener Brotlos machenden 

Akteure einer vergrabenen Zeit und Zukunft

Allen Farben der Vielfalt

die nicht sichtbar gehaltenen 

Tritte im Gleichschritt

das Stelldichein für eine andere Gesellschaft 

jenseits von Recht und Ordnung.

SCHLEICHEND aber mit machttoller Wirkkraft wurde uns 



die Gesellschaft und Zugehörigkeit verwehrt 

ohne Chance auf

solidarisierende Gegenwehr der noch Erhörten !

BLIND weil BLIND GESCHLAGEN durch 

Reisende einer geschichtslos

gehaltenen Welt der Beliebigkeit und Vereinfachung

Papier ist eine endliche Ressource 

Niemand kann auf Dauer Zeit und Leben rauben 

ohne dafür in Verantwortung gestellt zu werden !

R e c h t 

ist das Recht der um Mut Ringenden !

Jenseits von Zorn und Verzweiflung 

führt ein 

schmaler

Weg 

gen Hoffnung befreit

von 

M e n s c h e n v e r a c h t u n g 

i n 

S e r i e
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